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ORGAN: WIRTSCHAFTS UND SOZIALRAT

(KOMMISSION FÜR VERBRECHENSVERHÜTUNG UND STRAF-

RECHTSPFLEGE)

THEMA: DIE ROLLE PRIVATER ZIVILER SICHERHEITSDIENSTE BEI DER 

VERBRECHENSPRÄVENTION

DER WIRTSCHAFTS- UND SOZIALRAT,

beobactend, dass sic in den letzten Jahren zunehmend private Sicerheitsdienste in den 

Mitgliedsstaaten etabliert haben,

anerkennend, dass diese einen wictigen Beitrag zum Personenscutz, sowie dem Scutz von 

Firmen leisten und somit zur Verbrecensverhütung beitragen,

besorgt, dass diese Entwiclung einhergeht mit einer Außerkrafsetzung des Gewaltmonopols 

des Staates,

unter Hinweis auf die mitunter mindere Qalität der Sicerheitsdienste bzw. korrupte 

Dienstleister,

betonend, dass die Scwäcung des staatlicen Gewaltmonopols einer strikten Überwacung 

bedarf,

überzeugt, dass zu große private Sicerheitsdienste gerade in Staaten mit gescwäcter 

Regierung eine Gefahr für die Integrität des Staates darstellen können,

hervorhebend, dass einige hoheitlice Kernkompetenzen weiter in der Hand des Staates bleiben 

müssen,

in der Absict, dem Einsatz privater Sicerheitsdienste einen Rahmen zu geben um im Sinne 

der staatlicen Sicerheit zu handeln,
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1. beaufragt das mit seiner Resolution 18/2 eingesetzte Expertenkomitee zur Findung von 

Rictlinien für die Begrenzung der Größe von privaten zivilen Sicerheitsdiensten;

2. hebt hervor, dass die privaten Sicerheitsdienste die Aufgaben der staatlicen Exekutive 

keinesfalls vollkommen übernehmen dürfen, sondern lediglic eine unterstützende 

Funktion einnehmen dürfen;

3. fordert die Mitgliedstaaten daher dazu auf, die Kompetenzen der privaten 

Sicerheitsdienste genau festzulegen;

4. drängt darauf, ihre Einhaltung der nationalen Gesetze durc staatlice Institutionen strikt 

zu überprüfen und jedes Zuwiderhandeln zu sanktionieren;

5. unterstreict, dass sic private zivile Sicerheitsdienste im Zweifel immer Anweisungen 

staatlicer Kräfe zu fügen haben;

6. empfehlt den einzelnen Staaten den Einsatz und das Mitführen von Wafen durc private 

zivile Sicerheitsdienste so weit wie möglic einzuscränken und nur unter strengen 

Aufagen zuzulassen; 

7. empfehlt, dass die privaten Sicerheitsdienste dem Staat, in dem sie agieren, in 

periodiscen Abständen über ihr Handeln Berict erstaten müssen;

8. erinnert daran, dass es den einzelnen Staaten überlassen bleibt, ob sie private 

Sicerheitsdienste zulassen wollen oder nict;

9. empfehlt, das alle Staaten der Vereinten Nationen, die über eine zivile Sciffahrtsfote 

verfügen, den Geltungsbereic ihres innerstaatlicen Strafrects auf alle Verbrecen, die 

auf Scifen ihrer jeweiligen Flote begangen werden, erweitern, soweit dies noc nict 

gescehen ist, und fordert dazu auf, solce Verbrecen konsequent zu verfolgen.
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